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VorVorBoteBote
34. Landeserntedankfest Mecklenburg-Vorpommern 
Der Landkreis Nordwestmecklenburg, Wismar und Insel Poel feiern am 4. und 5. Oktober 2025

Der Countdown läuft, die 
Spannung steigt: Das Lan-
deserntedankfest MV rückt 
immer näher. Am ersten Ok-
toberwochenende wird das  
34. Landeserntedankfest 
MV‘s im Landkreis Nord- 
westmecklenburg, der  
Hansestadt Wismar und auf 
der Insel Poel gemeinsam 
ausgerichtet. Am 4. und 5. 
Oktober feiern wir die Viel- 
falt unserer Landwirtschaft, 
regionaler Produkte und 
gelebter Traditionen – mit 
Festgottesdiensten, buntem 
Programm, Wettbewerben 
und einem großen Umzug. 
Informationen und das Pro- 
gramm des Landesernte- 
dankfeste finden Sie unter 

www.landeserntedankkfest.de. 
Auf der Insel Poel gibt es am 
4. Oktober  zahlreiche Ak-
tionen für Groß und Klein. 
Sportlich wird’s bei der Bau-
ernolympiade, während das 
Publikum beim legendär-
en Hühnerbingo den Atem 

anhält. Auf der Bühne in 
der Festscheune wird’s ku-
linarisch und kreativ. Auch 
außergewöhnliche Bildver- 
steigerung lokaler Maler  
stehen auf dem Programm. 
Die jüngsten Gäste können 
sich auf unzählige Aktivi- 

täten, den Laternenumzug 
sowie ein gemütliches Lager-
feuer mit Stockbrot freuen. 
Egal ob beim Strohskulp- 
turenwettbewerb, der Aus-
stellung landwirtschaftlicher 
Technik und historischer 
Landmaschinen, an interes-
santen Infoständen rund um 
die Landwirtschaft oder beim 
Kohlmarkt mit Geschmacks-
proben –  hier findet jeder sei-
ne Lieblingsattraktion. Der 
Kohlmarkt stellt übrigens  
den Startschuss der Poeler 
Kohltage dar. Seit dem Jahr 
2015 werden jedes Jahr 
vom 3. bis zum 31. Oktober 
leckere Kohlgerichte in den 
gastronomischen Einricht- 
ungen der Insel angeboten. 

Seinen Ruf als „Arme-Leute- 
Essen“ hat er schon lange ver- 
loren. Ganz im Gegenteil, 
fachmännisch zubereitet ist 
Kohl wieder ein Klassiker 
der modernen Küche gewor- 
den. Die vergleichsweise 
lange Lagerfähigkeit und 
der positive Gesundheits- 
aspekt sind nur einige wenige 
Vorzüge der Naturkost. Wenn 
Sie Lust bekommen haben 
mal wieder ein richtig def- 
tiges Kohlgericht zu ge- 
nießen, dann sind Sie bei den 
Poeler Kohltagen bestens  
auffgehoben. Wer alles bei   
den Poeler Kohltagen dabei 
ist, können Sie nachlesen 
unter: www.insel-poel.de/ 
poeler-kohltage.php  

Gewinnspiel: 
Torsten Sträter

Dachdeckermeister

Jörn Steffen
Ihr Experte für 

Leistungen 
rund um das Dach!
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19209 Gottesgabe
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j.steffen-gottesgabe@web.de
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In der Kindertagesstätte 
Pusteblume in Brüsewitz 
gab es einen ganz beson-
deren Grund zur Freude: 
Anika Andres feierte ihr 
30-jähriges Kita-Jubiläum. 
Drei Jahrzehnte voller En-
gagement, Herzlichkeit und 
unzähligen schönen Mo-
menten liegen hinter ihr – 
drei Jahrzehnte, in denen 
sie Generationen von Kin-
dern liebevoll begleitet und 
gefördert hat. „Liebe Ani-
ka, vielen Dank für deine  
Hingabe, deine Geduld und 
die vielen tollen Momen-
te, die du in unserer Kita 
geschaffen hast. Wir wün-
schen dir weiterhin viele 
schöne Jahre bei uns und 

persönlich vor allem Ge-
sundheit und Freude“, hieß 

es seitens der Kolleginnen 
und Kollegen. Die Kinder 

der Kita bereiteten ihrer 
Erzieherin eine besondere 
Überraschung: Gemeinsam 
mit dem Team sangen sie 
ein Lied und ließen Anika 
hochleben. Auch von der 
Kitaleitung und dem ge-
samten Kollegium gab es 
herzliche Glückwünsche. 
Dieses Jubiläum zeigt ein-
drucksvoll, wie wertvoll 
langjähriges Engagement 
für eine Einrichtung, die 
Kinder und die gesamte  
Gemeinschaft ist.

Am 4. Oktober 2025 
um 19 Uhr wird in der  
Marienkirche zu Groß  
Salitz der amerikanische 
Stummfilm „Safety Last”! 
(„Ausgerechnet Wolken-
kratzer“) von Harold Lloyd 
aus dem Jahre 1923 gezeigt. 
Das Besondere: er wird mit 
Orgelimprovisation beglei-
tet. Die Filme von Harold 
Lloyd erzählen Geschich-
ten vom amerikanischen 
Traum: wie man den gesell-
schaftlichen Aufstieg mit 
viel Optimismus und er-
heblicher Flunkerei bewäl-
tigt. In „Safety Last”! macht 
Harold seinen Lieben in 
der Provinz vor, er habe 
es in der großen Stadt bis 
zum Geschäftsführer eines 
Kaufhauses gebracht, wäh-
rend er tatsächlich nur als 
Verkäufer arbeitet. Der Hu-
mor entsteht aus der Dis-
krepanz: Als seine Verlobte 
ihn plötzlich besucht, muss 
Harold beide Rollen spie-
len. Die fast zwanzigminü- 
tige Sequenz, in der Lloyd 
als Werbegag die Fassade 
des Kaufhauses erklimmt, 
gehört zu den schönsten 
des Komikers. Lloyd absol-

vierte den größten Teil der 
Kletterei selbst, obwohl er 
vier Jahre zuvor bei einem 
Stunt Daumen und Zeige-
finger der rechten Hand 
verloren hatte. Besonders 
berühmt ist eine Szene, 
die in die Filmgeschich-
te einging: Der Hauptdar-
steller Harold Lloyd hängt 
zappelnd am Zeiger einer 

riesigen Uhr an der Fassa-
de eines Wolkenkratzers, 
weit über dem Straßenver-
kehr. Der Förderverein hat 
für dieses besondere Event 
wieder – wie schon in den 
letzten drei Jahren – den 
renommierten Organis-
ten Dr. Filip Presseisen aus 
Krakau gewinnen können. 
Der in Stettin geborene und 

an mehreren deutschen 
und polnischen Musik-
hochschulen ausgebildete 
Organist ist in allen musi-
kalischen Stilrichtungen zu 
Hause. Er wird in Groß Sa-
litz das Publikum mit sei-
ner Improvisationskunst 
auf der ältesten Friese- 
Orgel Mecklenburgs, die 
2021 aufwändig restauriert 
wurde, begeistern. Der Ki-
noabend wird möglich mit 
freundlicher Unterstützung 
der Gemeinde Krembz, des
Landkreises Nordwest-
mecklenburg und der Stif-
tung der Sparkasse Meck-
lenburg-Nordwest. Ab 18.30 
Uhr gibt es Getränke und ei-
nen Imbiss. Der Eintritt ist 
frei, um eine angemessene 
Spende wird gebeten.

Katharina Dieckmann, 
Tel: 01573 6603325 
(stellvertretende Vorsitzende 
des Fördervereins Marien-	  
kirche Groß Salitz e.V.)

30 Jahre Kita-Jubiläum  
Wir gratulieren Anika Andres

Stummfilm mit Orgel-Begleitung 
in der Marienkirche Groß Salitz

Hier geht 
es zu den
Veranstaltungen!
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Anika Andres feiert ihr 30-jähriges Jubiläum in der Kita Pusteblume 	
	 Foto: Gemeinde Brüsewitz
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Der Frühstücksclub bei NDR 1 Radio MV

Gut gelaunt und besser informiert in den Tag
MIT MARILYN PAGEL, DANIA BEHM UND NILS SÖHRENS – EINSCHALTEN VON 5 — 10 UHR
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Gewinnspiel Thorsten Sträter?

-ANZEIGE-

Der Förderverein der Dorf-
kirche Groß Trebbow lädt 
herzlich ein „Erheben-
des – Ein Orgelkonzert in 
aufsteigenden Tonarten“  
Christian Skobowsky hat 
als Programm eine Werk-
folge in aufsteigenden Ton-
arten ausgewählt, das heißt, 
jede Komposition beginnt 
einen Halb- oder Ganzton 
höher als die jeweils zuvor 
gespielte. Dabei erklingt 
äußerst abwechslungs- und 
kontrastreiche Musik des 
Barock unter anderem von 

Johann Jakob Froberger 
und Johann Sebastian Bach, 
aus der romantischen Epo-
che – in der unsere Treb-
bower Friese III Orgel 1855 
erbaut wurde – sowie von 
Paul Hindemith und Olivier 
Messiaen. Sie sind herzlich 
zu diesem Orgelkonzert am 
12. Oktober 2025 um 17 Uhr 
in der Dorfkirche von Groß 
Trebbow eingeladen. 
Der Eintritt ist frei. 
Spenden helfen bei der  
Sanierung unserer Kirche.

Orgelkonzert im Dom  
zu Ratzeburg
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Torsten Sträter – „Mach mal das große Licht an“ 
Wir verlosen 2x 2 Karten für einen unvergesslichen Abend mit Torsten Sträter! 

Tauchen Sie ein in die Welt des Kabaretts mit der Siebträgermaschine unter den Program-
men: Druck, Dampf, Glanz, Aroma – alles inklusive! Geschichten, Kaffee und die großen 
Fragen des Lebens – zu albern für Kabarett, clever für Comedy.

So können Sie teilnehmen:
Wie lautet der Titel des aktuellen Programms von  
Torsten Sträter, bei dem Druck, Dampf, Glanz und  
Aroma allesamt enthalten sind?

a) Kaffee und Geschichten
b) Mach mal das große Licht an
c) Siebträgermaschine des Lebens
d) Zu albern für Kabarett

Veranstaltung:
Beginn 09.10.2025 um 20 Uhr (mit Einlass ab 19 Uhr) 
Ort: Sport- und Kongresshalle, Schwerin

Einsendeschluss: 26. September 2025

Lösung und Ihre Kontaktdaten (in DRUCKBUCHSTABEN) per Postkarte an:
PS. Werbung, Zum Kirschenhof 14, 19057 Schwerin 

GEWINNSPIEL
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DIE ABFUHRTERMINE
für das Erscheinungsgebiet des „VORboten“ / Achtung bei Altpapierabfuhr (blaue Tonne) von Gollan:  
Fällt der Abfuhrtermin auf einen Feiertag, erfolgt die Abfuhr am folgenden Samstag. (Änderungen vorbehalten)

VorVorBoteBote
RÄTSEL-LÖSUNG

Der nächste Vorbote erscheint 
am 26. Oktober 2025 

Der Redaktionsschluss ist 
am 14. Oktober 2025

Weitere Infos unter

www.childfund.de

Mach mit!
Werde ChildFund Pate.

Du fehlst.

Gemeinde Ortsteile Abfalltonne Wertstofftonne Bl. Gollan
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Alt Meteln
Alt Meteln- u. Ausbau, Grevenhagen, Moltenow, Neu- u. Hof Meteln 01.10.; 15.10. 09.10. 2. Mo.
Böken 30.09.; 14.10. 09.10. 2. Mo.

Brüsewitz

Brüsewitz 26.09.; 10.10.; 24.10. 22.09.; 20.10. 2. Di.
Groß Brütz 24.09.; 08.10.; 22.10. 22.09.; 20.10. 4. Do.
Gottmannsförde 26.09.; 10.10.; 24.10. 22.09.; 20.10. 2. Di.
Herren Steinfeld 02.10.; 16.10. 22.09.; 20.10. 2. Di.

Cramonshagen
Cramonshagen 26.09.; 10.10.; 24.10. 25.09.; 23.10. 2. Di.
Cramon 26.09.; 10.10.; 24.10. 25.09.; 23.10. 2. Mo.
Nienmark 30.09.; 14.10. 25.09.; 23.10. 2. Di.

Dalberg-Wendelstorf Dalberg, Wendelstorf, Cramonshagen-Neues Dorf 30.09.; 14.10.; 09.10. 2. Mo.
Gottesgabe Gottesgabe, Groß Welzin, Klein Welzin, Rosenhagen 24.09.; 08.10.; 22.10. 17.10. 4. Do.
Grambow Grambow, Wodenhof 24.09.; 08.10.; 22.10. 17.10. 4. Do.

Klein Trebbow
Barner Stück, Kirch Stück, 30.09.; 14.10. 26.09.; 24.10. 2. Mo.
Groß Trebbow, Moorbrink 30.09.; 14.10. 26.09.; 24.10. 2. Mo.
Klein Trebbow 25.09.; 09.10.; 23.10. 26.09.; 24.10. 2. Mo.

Lübstorf
Lübstorf, Neu Lübstorf, Wiligrad 25.09.; 09.10.; 23.10. 07.10. 2. Mo.
Rugensee 30.09.; 14.10. 07.10. 2. Mo.

Lützow
Lützow 01.10.; 15.10. 23.09.; 21.10. 4. Do.
Bendhof, Rosenow 24.09.; 08.10.; 22.10. 23.09.; 21.10. 2. Di.
Kaeselow 04.10.; 17.10. 08.10. 2. Di.

Perlin Perlin 25.09.; 09.10.; 23.10. 16.10. 4. Do.
Pingelshagen Pingelshagen 30.09.; 14.10. 26.09.; 24.10. 2. Di.

Pokrent
Alt Pokrent, Pokrent, Pokrent Meierei 01.10.; 15.10. 15.10. 4. Mi.
Neuendorf 01.10.; 15.10. 15.10. 4. Mi.

Schildetal
Söhring 25.09.; 09.10.; 23.10. 16.10. 4. Do.
Badow, Renzow 25.09.; 09.10.; 23.10. 16.10. 4. Do.

Seehof
Seehof 30.09.; 14.10. 06.10. 2. Mo.
Hundorf 25.09.; 09.10.; 23.10. 06.10. 2. Mo

Zickhusen Drispeth, Zickhusen 01.10.; 15.10. 06.10. 3. Di.
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Gadebusch

Gadebusch 22.09.; 06.10.; 20.10. 07.10. 4. Fr.
Ganzow 01.10.; 15.10. 14.10. 4. Mi.
Wakenstädt 01.10.; 15.10. 14.10. 4. Mi.
Reinhardtsdorf 02.10.; 16.10. 14.10. 2. Di.
Möllin 23.09.; 07.10.; 21.10. 14.10. 2. Mi.
Buchholz 02.10.; 16.10. 14.10. 2. Mi.
Güstow 22.09.; 06.10.; 20.10. 14.10. 4. Fr.
Klein Hundorf, Stresdorf 02.10.; 16.10. 14.10. 2. Mi.
Neu Bauhof 25.09.; 09.10.; 23.10. 14.10. 4. Mi.

Dragun
Dragun 26.09.; 10.10.; 24.10. 24.09.; 22.10. 2. Di.
Neu Dragun, Vietlübbe, Vietlübbe-Meierei 02.10.; 16.10. 24.09.; 22.10. 2. Di
Hof Drieberg, Dorf Drieberg 26.09.; 10.10.; 24.10. 24.09.; 22.10. 2.  Di

Kneese Dutzow, Kneese, Sandfeld 23.09.; 07.10.; 21.10. 29.09.; 27.10. 4. Mi.

Krembz
Alt- u. Neu Steinbeck, Krembz, Schönwolde, Stöllnitz, Radegast 25.09.; 09.10.; 23.10. 15.10. 4. Mi.
Groß Salitz 23.09.; 07.10.; 21.10. 15.10. 4. Mi.

Mühlen Eichsen
Goddin 02.10.; 16.10. 25.09.; 23.10. 3. Mi.
Mühlen Eichsen, Mühlen Eichsen Ausbau, Webelsfelde 30.09.; 14.10. 25.09.; 23.10. 3. Mi.
Groß Eichsen, Schönfeld, Schönfeld-Mühle 26.09.; 10.10.; 24.10. 25.09.; 23.10. 2. Mo.

Roggendorf

Groß Thurow, Klein Thurow, Neu Thurow, Marienthal 23.09.; 07.10.; 21.10. 29.09. 4. Mi.
Roggendorf 01.10.; 15.10. 29.09. 4. Mi.
Klein Salitz 23.09.; 07.10.; 21.10. 15.10. 4. Mi.
Breesen 23.09.; 07.10.; 21.10. 29.09. 2. Mi.

Rögnitz Rögnitz, Bentin, Woldhof 25.09.; 09.10.; 23.10. 16.10. 4. Mi.

Veelböken
Hindenberg, Rambeel, Veelböken 02.10.; 16.10. 24.09.; 22.10. 3. Mi.
Botelsdorf, Paetrow, Passow 02.10.; 16.10. 24.09.; 22.10. 2. Mi.
Frauenmark 02.10.; 16.10. 24.09.; 22.10. 2. Mo.
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Carlow
Klein Molzahn 29.09.; 13.10. 30.09. 4. Di.
Carlow, Klocksdorf, Pogez, Samkow 22.09.; 06.10.; 20.10. 30.09. 4. Di.
Kuhlrade, Neschow, Stove 22.09.; 06.10.; 20.10. 30.09. 4. Di.

Dechow Dechow, Röggelin 22.09.; 06.10.; 20.10. 01.10. 4. Di.
Groß Molzahn Groß Molzahn 29.09.; 13.10. 04.10. 4. Di.
Holdorf Holdorf, Meetzen 23.09.; 07.10.; 21.10. 13.10. 2. Mi.

Königsfeld
Bülow (nur 1.100 l) 01.10.; 15.10. 13.10. 2. Mi.
Groß Rünz, Klein Rünz, Schaddingsdorf, Woitendorf 01.10.; 15.10. 13.10. 4. Di.
Bestenrade, Demern, Warnekow 01.10.; 15.10. 13.10. 2. Mi.

Rehna

Rehna, Falkenhagen 01.10.; 15.10. 04.10. 2. Mi.
Löwitz 01.10.; 15.10. 04.10. 2. Fr.
Brützkow, Othenstorf 02.10.; 16.10. 04.10. 2. Fr.
Gletzow, Neu Vitense 22.09.; 06.10.; 20.10. 04.10. 2. Fr.
Parber, Törber, Törberhals, Vitense 22.09.; 06.10.; 20.10. 04.10. 2. Fr.
Dorf Nesow, Nesow 01.10.; 15.10. 04.10. 2. Mi.

Rieps

Rieps 29.09.; 13.10. 04.10. 4. Di.
Wendorf 29.09.; 13.10. 04.10. 4. Mo.
Cronskamp 29.09.; 13.10. 04.10. 4. Di.
Raddingsdorf 29.09.; 13.10. 04.10. 4. Mo.

Schlagsdorf
Heiligeland, Schlagbrügge, Schlagresdorf 29.09.; 13.10. 01.10. 4. Di.
Schlagsdorf 29.09.; 13.10. 01.10. 4. Di.

Thandorf
Thandorf 29.09.; 13.10. 04.10. 4. Di./4. Mo.
Schlagsülsdorf 29.09.; 13.10. 04.10. 4. Di./4. Mo.

Utecht Campow, Utecht 04.10.; 17.10. 04.10. 4. Di.
Wedendorfersee Benzin, Groß Hundorf, Kasendorf, Kirch Grambow 02.10.; 16.10. 02.10. 2. Mi.

Köchelstorf, Wedendorf 02.10.; 16.10. 02.10. 2. Mi.

FAIR METALL

www.fair-metall.de | Tel. 0385 - 67 68 090

SCHROTT • ALTMETALL
Wir kaufen FAIR zum Tagespreis

Alteisen, Buntmetalle

Anthony-Fokker-Straße 5	 Mo. - Fr.	 7.00 - 16.00 Uhr
19061 Schwerin-Görries	 Samstag	9.00 - 13.00 Uhr

BARGELD 
LACHT!
Schrott, Metalle oder Kabel: 
Einfach abgeben & kassieren!

RECYCLINGZENTRUM 
ROSENHAGEN

Theodor-Körner-Weg 1
19209 Rosenhagen

www.gollan.de, Tel. 038874-310 0

Meisterbetrieb der SHK-Innung

RONALD BRAASCH
Gas- und Wasserinstallateurmeister

• Öl- und Gasheizung	
• Solaranlagen
• Sanitär + Bäder
•  �Reparatur von  

Junkers, Bosch und  
diversen Heizthermen  
und Heizkesseln

Eichenweg 1, 19069 Alt Meteln
Tel.: 03867 / 530135, Funk-Tel.: 0170 / 3211553 
e-mail: braasch.heizung-sanitaer@t-online.de
Internet: www.braasch-heizung-sanitaer.de

Komplett-paket......ich modernisiere gerne Ihr Bad!

� Wartung von 

Heizgeräten 

ab 130,- E 

zzgl. Material und MwSt.
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Kai Lehnik 
„Zu viel gedacht, zu wenig gelebt“ 

Warum steht unser Kopf nie still? Ist es 
nur ein Gefühl? Vielleicht stellt es aber 
doch jedes Wort, jede Entscheidung, jede 
Situation, die durchgegangen wird und 
dennoch keine Klarheit bietet, infrage? 
„Zu viel gedacht, zu wenig gelebt“ von Kai 
Lehnik ist in diesem Jahr ein „Ausleih-
Renner“ in unserer Stadtbibliothek. Schon 
wenn man dieses Buch in den Händen 
hält, bezaubert das wunderschön und 
ansprechend gestaltete Cover, das mit viel 
Liebe zum Detail gezeichnet ist. Hier spürt 
man bereits, dass es nicht nur um Gedan-
ken, sondern auch um die Seele geht. 
Lesenswert und als angenehmer Alltags-
begleiter beschrieben, richtet es sich an 
diejenigen, die nachts wachliegen und 
morgens trotzdem funktionieren müssen 
oder wollen. Es nimmt die Leserinnen und 
Leser mit auf eine tiefgründige Reise zur 
Selbstreflexion und emotionalen Erneue-
rung. Das Buch adressiert ein weitverbrei-
tetes Problem der modernen Gesellschaft: 
den Überfluss an intellektuellem Denken 
und die daraus resultierende Distanz zu 
unseren gefühlten und emotionalen 
Bedürfnissen. Der Autor, der mit einer  
einfühlsamen und authentischen 
Schreibweise überzeugt, lädt uns ein, die 
Mechanismen unseres eigenen Denkens 
zu hinterfragen, und ermutigt uns, wieder 
mehr auf unser Herz und unsere Intuition 
zu hören. Damit bietet er eine gelungene 
Mischung aus persönlichen Anekdoten, 
praktischen Übungen und tiefgehendem 
 psychologischem Verständnis, die das 
 Buch gleichermaßen interessant wie 
 inspirierend machen. Kai Lehnik be- 
schreibt eindrucksvoll, wie wir oft in 
unseren Gedanken gefangen sind, und 
regt mit diesem Titel zum Nachdenken an. 
Er verurteilt nicht, er belehrt nicht, doch 
er gibt Impulse, aktiv Veränderungen im 
eigenen Leben herbeizuführen, um das 
Chaos im Kopf und das wilde Gedanken-
karussell auszubremsen. Es ist ein Aufruf 
zur Achtsamkeit und zu einem Leben im 
Einklang mit den eigenen Werten und 
Emotionen. Insgesamt ist  „Zu viel ge-
dacht, zu wenig gelebt – Vom Kopf zurück 
ins Herz“ ein wertvolles Buch für alle, die 
auf der Suche nach mehr Erfüllung und 
echtem Glück sind. Es bietet nicht nur neue 
Perspektiven, sondern auch praktische 
Werkzeuge, um den Schritt vom Denken 
zum Fühlen zu wagen. Ein absolutes Muss 
für alle, die sich auf eine inspirierende 
Reise zu sich selbst begeben möchten. 
Martina Torner

Lies mal...
Bibliothek Gadebusch

Gemeinde Ortsteile Abfalltonne Wertstofftonne Bl. Gollan
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Alt Meteln
Alt Meteln- u. Ausbau, Grevenhagen, Moltenow, Neu- u. Hof Meteln 01.10.; 15.10. 09.10. 2. Mo.
Böken 30.09.; 14.10. 09.10. 2. Mo.

Brüsewitz

Brüsewitz 26.09.; 10.10.; 24.10. 22.09.; 20.10. 2. Di.
Groß Brütz 24.09.; 08.10.; 22.10. 22.09.; 20.10. 4. Do.
Gottmannsförde 26.09.; 10.10.; 24.10. 22.09.; 20.10. 2. Di.
Herren Steinfeld 02.10.; 16.10. 22.09.; 20.10. 2. Di.

Cramonshagen
Cramonshagen 26.09.; 10.10.; 24.10. 25.09.; 23.10. 2. Di.
Cramon 26.09.; 10.10.; 24.10. 25.09.; 23.10. 2. Mo.
Nienmark 30.09.; 14.10. 25.09.; 23.10. 2. Di.

Dalberg-Wendelstorf Dalberg, Wendelstorf, Cramonshagen-Neues Dorf 30.09.; 14.10.; 09.10. 2. Mo.
Gottesgabe Gottesgabe, Groß Welzin, Klein Welzin, Rosenhagen 24.09.; 08.10.; 22.10. 17.10. 4. Do.
Grambow Grambow, Wodenhof 24.09.; 08.10.; 22.10. 17.10. 4. Do.

Klein Trebbow
Barner Stück, Kirch Stück, 30.09.; 14.10. 26.09.; 24.10. 2. Mo.
Groß Trebbow, Moorbrink 30.09.; 14.10. 26.09.; 24.10. 2. Mo.
Klein Trebbow 25.09.; 09.10.; 23.10. 26.09.; 24.10. 2. Mo.

Lübstorf
Lübstorf, Neu Lübstorf, Wiligrad 25.09.; 09.10.; 23.10. 07.10. 2. Mo.
Rugensee 30.09.; 14.10. 07.10. 2. Mo.

Lützow
Lützow 01.10.; 15.10. 23.09.; 21.10. 4. Do.
Bendhof, Rosenow 24.09.; 08.10.; 22.10. 23.09.; 21.10. 2. Di.
Kaeselow 04.10.; 17.10. 08.10. 2. Di.

Perlin Perlin 25.09.; 09.10.; 23.10. 16.10. 4. Do.
Pingelshagen Pingelshagen 30.09.; 14.10. 26.09.; 24.10. 2. Di.

Pokrent
Alt Pokrent, Pokrent, Pokrent Meierei 01.10.; 15.10. 15.10. 4. Mi.
Neuendorf 01.10.; 15.10. 15.10. 4. Mi.

Schildetal
Söhring 25.09.; 09.10.; 23.10. 16.10. 4. Do.
Badow, Renzow 25.09.; 09.10.; 23.10. 16.10. 4. Do.

Seehof
Seehof 30.09.; 14.10. 06.10. 2. Mo.
Hundorf 25.09.; 09.10.; 23.10. 06.10. 2. Mo

Zickhusen Drispeth, Zickhusen 01.10.; 15.10. 06.10. 3. Di.
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Gadebusch

Gadebusch 22.09.; 06.10.; 20.10. 07.10. 4. Fr.
Ganzow 01.10.; 15.10. 14.10. 4. Mi.
Wakenstädt 01.10.; 15.10. 14.10. 4. Mi.
Reinhardtsdorf 02.10.; 16.10. 14.10. 2. Di.
Möllin 23.09.; 07.10.; 21.10. 14.10. 2. Mi.
Buchholz 02.10.; 16.10. 14.10. 2. Mi.
Güstow 22.09.; 06.10.; 20.10. 14.10. 4. Fr.
Klein Hundorf, Stresdorf 02.10.; 16.10. 14.10. 2. Mi.
Neu Bauhof 25.09.; 09.10.; 23.10. 14.10. 4. Mi.

Dragun
Dragun 26.09.; 10.10.; 24.10. 24.09.; 22.10. 2. Di.
Neu Dragun, Vietlübbe, Vietlübbe-Meierei 02.10.; 16.10. 24.09.; 22.10. 2. Di
Hof Drieberg, Dorf Drieberg 26.09.; 10.10.; 24.10. 24.09.; 22.10. 2.  Di

Kneese Dutzow, Kneese, Sandfeld 23.09.; 07.10.; 21.10. 29.09.; 27.10. 4. Mi.

Krembz
Alt- u. Neu Steinbeck, Krembz, Schönwolde, Stöllnitz, Radegast 25.09.; 09.10.; 23.10. 15.10. 4. Mi.
Groß Salitz 23.09.; 07.10.; 21.10. 15.10. 4. Mi.

Mühlen Eichsen
Goddin 02.10.; 16.10. 25.09.; 23.10. 3. Mi.
Mühlen Eichsen, Mühlen Eichsen Ausbau, Webelsfelde 30.09.; 14.10. 25.09.; 23.10. 3. Mi.
Groß Eichsen, Schönfeld, Schönfeld-Mühle 26.09.; 10.10.; 24.10. 25.09.; 23.10. 2. Mo.

Roggendorf

Groß Thurow, Klein Thurow, Neu Thurow, Marienthal 23.09.; 07.10.; 21.10. 29.09. 4. Mi.
Roggendorf 01.10.; 15.10. 29.09. 4. Mi.
Klein Salitz 23.09.; 07.10.; 21.10. 15.10. 4. Mi.
Breesen 23.09.; 07.10.; 21.10. 29.09. 2. Mi.

Rögnitz Rögnitz, Bentin, Woldhof 25.09.; 09.10.; 23.10. 16.10. 4. Mi.

Veelböken
Hindenberg, Rambeel, Veelböken 02.10.; 16.10. 24.09.; 22.10. 3. Mi.
Botelsdorf, Paetrow, Passow 02.10.; 16.10. 24.09.; 22.10. 2. Mi.
Frauenmark 02.10.; 16.10. 24.09.; 22.10. 2. Mo.
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Carlow
Klein Molzahn 29.09.; 13.10. 30.09. 4. Di.
Carlow, Klocksdorf, Pogez, Samkow 22.09.; 06.10.; 20.10. 30.09. 4. Di.
Kuhlrade, Neschow, Stove 22.09.; 06.10.; 20.10. 30.09. 4. Di.

Dechow Dechow, Röggelin 22.09.; 06.10.; 20.10. 01.10. 4. Di.
Groß Molzahn Groß Molzahn 29.09.; 13.10. 04.10. 4. Di.
Holdorf Holdorf, Meetzen 23.09.; 07.10.; 21.10. 13.10. 2. Mi.

Königsfeld
Bülow (nur 1.100 l) 01.10.; 15.10. 13.10. 2. Mi.
Groß Rünz, Klein Rünz, Schaddingsdorf, Woitendorf 01.10.; 15.10. 13.10. 4. Di.
Bestenrade, Demern, Warnekow 01.10.; 15.10. 13.10. 2. Mi.

Rehna

Rehna, Falkenhagen 01.10.; 15.10. 04.10. 2. Mi.
Löwitz 01.10.; 15.10. 04.10. 2. Fr.
Brützkow, Othenstorf 02.10.; 16.10. 04.10. 2. Fr.
Gletzow, Neu Vitense 22.09.; 06.10.; 20.10. 04.10. 2. Fr.
Parber, Törber, Törberhals, Vitense 22.09.; 06.10.; 20.10. 04.10. 2. Fr.
Dorf Nesow, Nesow 01.10.; 15.10. 04.10. 2. Mi.

Rieps

Rieps 29.09.; 13.10. 04.10. 4. Di.
Wendorf 29.09.; 13.10. 04.10. 4. Mo.
Cronskamp 29.09.; 13.10. 04.10. 4. Di.
Raddingsdorf 29.09.; 13.10. 04.10. 4. Mo.

Schlagsdorf
Heiligeland, Schlagbrügge, Schlagresdorf 29.09.; 13.10. 01.10. 4. Di.
Schlagsdorf 29.09.; 13.10. 01.10. 4. Di.

Thandorf
Thandorf 29.09.; 13.10. 04.10. 4. Di./4. Mo.
Schlagsülsdorf 29.09.; 13.10. 04.10. 4. Di./4. Mo.

Utecht Campow, Utecht 04.10.; 17.10. 04.10. 4. Di.
Wedendorfersee Benzin, Groß Hundorf, Kasendorf, Kirch Grambow 02.10.; 16.10. 02.10. 2. Mi.

Köchelstorf, Wedendorf 02.10.; 16.10. 02.10. 2. Mi.

Ein zartes Klicken von Holz- 
klöppeln, filigrane Muster 
und faszinierende Handar-
beit: Am 26. Oktober 2025 
öffnet eine ganz besondere 
Ausstellung ihre Türen. 
Klöppelgruppen aus Meck-
lenburg-Vorpommern und 
Schleswig-Holstein prä-
sentieren ihre schönsten 
Werke – von traditionellen 
Spitzen bis hin zu moder-
nen Interpretationen. Be-
sucherinnen und Besucher 
dürfen sich nicht nur an der 
Vielfalt der ausgestellten 
Klöppelspitzen erfreuen, 
sondern den Klöpplerinnen 
beim Schauklöppeln auch 
direkt über die Schulter 
schauen. Wer Lust hat, kann 
die Technik sogar selbst 
ausprobieren und erste ei-
gene Muster entstehen las-
sen. Auch Händler sind vor 
Ort und bieten Material so-
wie Anregungen für alle, die 

tiefer in die Kunst des Klöp-
pelns einsteigen möchten. 
Ob jung oder alt, ob erfah-
rene Klöppler oder einfach 
neugierig: Diese Ausstel-
lung lädt ein zum Staunen, 
Mitmachen und Entdecken.

Ort: 
19057 Schwerin, 
Ratzeburger Straße 31, 
im Mecklenburgischen 
Förderzentrum
Wann: 
26.10.2025, 10–17 Uhr

Feine Fäden, große Kunst 
Einladung zur besonderen Klöppelausstellung
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Tel.: 	 038871 53067 
oder	 0172 3126508

Schönfelder Str. 9 · 19205 Drieberg-Hof 
Fax: 038871 52753 · ralfsiewert@t-online.de

• Überprüfung von tragbaren Feuerlöschern
• Brandschutztechniker ZIV 

• Rauchwarnmeldesysteme
• ��Sachkundiger für Absperrvorrichtungen in  

Lüftungsleitungen, Feuerschutzabschlüsse und  
Rettungswege, Rauch- & Wärmeabzugsanlagen

Für Ihre 
Sicherheit 
unterwegs.

www.schornsteinfeger-siewert.de

Schornsteinfegermeisterbetrieb

Ihr Schornsteinfeger! RRalf Siewertalf Siewert
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Für mehr Sichtbarkeit 
Radwege werden zu Themenradrouten

Manufaktur-Route geht in die nächste Runde

Mit der touristischen Marke 
„Draußenglück“ sollen 26 
bestehende Radrouten ge-
bündelt und erlebbar ge-
macht werden Radfahren 
liegt im Trend – und bietet 
Chancen für die touristi-
sche Entwicklung ländlicher 
Regionen. Doch wie las-
sen sich bestehende Wege 
besser nutzen und ver-
markten? Mit dieser Frage 
befassen sich der Touris-
musverband Mecklenburg- 
Schwerin e. V. und der Regio-
nale Planungsverband West-
mecklenburg. Ihre Antwort: 
Themenradrouten. „Bei den 
Themenradrouten handelt 
es sich um ein touristisch 
nutzbares Wegenetz für Gäs-

te und Einheimische, mit 
dem mehrere Rundwege un-
ter einem thematischen Dach 
zusammengeführt werden“, 
erklärt Madeleine Kusche 
vom Regionalen Planungs-
verband. „Die Vernetzung 
und einheitliche Vermark-
tung steigern die Sichtbarkeit 
der Radwege. Das ist gerade 
für ländliche Regionen wich-

tig.“ In Westmecklenburg 
sollen 26 bestehende Routen 
unter der Marke „Draußen-
glück“ gebündelt werden. 
Seit ihrer Eintragung 2024 
bildet sie den Kern der tou-
ristischen Vermarktung der 
Region „Draußenglück ist 
das, was viele heute suchen 
– eine Auszeit vom Alltag. 
Ein Ort zum Durchatmen“, 

erläutert Norbert Vormelker 
vom Tourismusverband. „Mit 
der Marke bündeln wir unse-
re Profilspitzen, also die Stär-
ken der Region – von Schlös-
sern und Herrenhäusern 
über Rad- und Wasserrouten 
bis hin zu regionalen Pro-
dukten und Manufakturen.“ 
Die Themenradrouten grei-
fen den Markenkern auf und 
sollen die Region als Slow 
Travel Destination stärken 
– also ein Urlaubsort für 
entschleunigtes Reisen mit 
naturnahen Erlebnissen, 
regionalen Produkten und 
persönlichen Begegnungen. 
„Ein gelungenes Beispiel 
hierfür ist die Schloss und 
Genuss Erlebnisradtour. Sie 

verbindet Radfahren mit 
Schlössern und Kulinarik 
– und schafft es, die Stadt 
Schwerin mit dem Sternber-
ger Seenland auf einzigar-
tige Weise zu verknüpfen“,  
so Vormelker. „Draußen-
glück schafft dafür den ver-
bindenden Rahmen und 
macht die Besonderheiten 
der Region sichtbar.“  Aktu-
ell befindet sich das Projekt 
in der konzeptionellen Pha-
se: Die Routen werden ge-
sichtet, bestehende Angebo-
te eingebunden und Daten 
verknüpft.  Mehr zum Pro-
jekt erfahren Interessierte 
beim Tourismus-Branchen-
treff am 16. Oktober 2025  
in Wismar.

Mit der Fortsetzung des 
Projekts sollen regionale 
Manufakturen wieder stär-
ker in den touristischen 
Fokus rücken. Erstmals 
wird die Route dabei um 
den Bereich Genuss erwei-
tert. Seit 2019 verbindet 
die Manufaktur-Route in 
Westmecklenburg regionale 
Handwerkskunst mit beson-
deren Einblicken in kleine, 
liebevoll geführte Manufak-
turen. Nun wird die Rou-
te aktualisiert und um ku-
linarische und traditionell 
handwerkliche Stationen 
wie Brauereien oder Bäck- 
ereien erweitert. Im Inter- 
view erklärt Angela Ispiryan, 
Projektmanagerin beim 
Tourismusverband Meck-
lenburg-Schwerin, was 
genau geplant ist. Frau  
Ispiryan, Sie sind die neue 
Projektmanagerin für die 
Manufaktur-Route 2.0. Was 
steckt hinter dem Projekt? 
Die Manufaktur-Route be- 
kommt ein frisches Update. 
Einige Manufakturen ha-
ben sich verändert, andere 
sind leider weggefallen – 
diese Informationen müs-
sen nun aktualisiert werden. 
Gleichzeitig möchten wir 
neue Partner aus dem Be-

reich „hochwertiger Genuss“ 
integrieren, zum Beispiel 
Brauereien, Bäckereien oder  
Destillen. Gerade das Thema 
Verköstigung kommt bei 
Gästen sehr gut an. In 
den nächsten zwei Jahren  
wollen wir die Route um  
10 bis 15 Manufakturen er-
weitern. Im Mittelpunkt 
stehen kleine, oft inhaber-
geführte Betriebe, in denen 
mit viel Liebe gearbeitet  
wird – seien es originelle  
Bonbons, handgebrautes Bier 
oder handgemachtes Brot. 

Die Manufakturen stehen 
für das, was heute viele su-
chen: Qualität, Nachhaltig-
keit und ein wertvolles, regi-
onales Erlebnis. Wofür steht 
die Manufaktur-Route – und 
warum lohnt sie sich für die 
Region? Weil sie Menschen 
in der Region verbindet – so-
wohl Produzenten als auch 
Gäste. Unser Ziel ist es, regi-
onale Betriebe als authenti-
sche Erlebnisorte bekannter 
zu machen. Wer mal hinter 
die Kulissen schaut, was pro-
biert oder sogar selbst Hand 

anlegt, der nimmt mehr mit 
als nur ein Souvenir – näm-
lich echte Eindrücke und Er-
innerungen. Das steigert den 
Erlebniswert unserer Regi-
on und bringt gleichzeitig 
wirtschaftlichen Nutzen. 
Wir unterstützen die Ma-
nufakturen mit professio-
neller Öffentlichkeitsarbeit, 
gezieltem Marketing und  
dabei, sich untereinan-
der besser zu vernetzen. 
Nach zwei Jahren soll ein 
starkes Netzwerk ent-
standen sein – und die 
Manufakturen zu einem 
Aushängeschild für liebe- 
volle Handarbeit in unserer 
Region werden. Wie sehen 
Ihre nächsten Schritte aus? 
Ganz konkret starten wir 
jetzt mit der Aktivierung 
des bestehenden Netzwerks. 
Das heißt: Ich besuche die 
aktuellen Partnerbetriebe 
entlang der Route, um mit 
ihnen ins Gespräch zu kom-
men. Wir schauen dann ge-
meinsam, wo Potenzial für 
Weiterentwicklung besteht. 
Im Oktober steht die erste 
Gremiensitzung an. Dort 
werden wir – unter anderem 
zusammen mit den Regio-
nalmanagern des LEADER-
Kooperationsprojektes – 

über Auswahlkriterien und 
das Bewerbungsverfahren 
für neue Partnerbetriebe  
beraten. Übrigens: Die neu-
en Manufakturen müssen 
nicht unbedingt aus dem 
Genussbereich kommen. Je-
der Betrieb, der unsere Qua-
litätskriterien erfüllt und 
Lust hat, Teil der Route zu 
sein, ist herzlich willkom-
men. Ich freue mich jetzt 
schon auf viele tolle Begeg-
nungen und spannende Ein-
blicke in die Manufakturen!  
Hintergrund zur Manu- 
faktur-Route Die erste  
Manufaktur-Route wurde 
2019 im Rahmen des Leit- 
projekts „Kulturlandschafts- 
routen“ in der Metro- 
polregion Hamburg entwi-
ckelt – mit dem Ziel, regiona-
le Handwerkskunst sichtbar 
und erlebbar zu machen. Sie 
führte zu knapp 20 ausge-
wählten Handwerksbetrie-
ben in Westmecklenburg. 
Die Partner wurden nach 
klar definierten Qualitäts-
kriterien ausgewählt – in 
enger Zusammenarbeit mit 
der Handwerkskammer 
und dem Verein Deutsche 
Manufakturen. An diese 
Grundidee knüpft die neue  
Manufaktur-Route 2.0 an.
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Zu Beginn des Herbstzeit 
startet die Saunasaison. 
Am 26. September 2025 
wird im Wonnemar Wismar 
der Tag der Sauna zelebriert 
– das Motto lautet: „Dein Weg 
zur inneren Ruhe!“. Das um 
einen See angelegte Sauna- 
dorf mit zwei großen Ruhe- 
häusern und gemütlichen 
Liegeplätzen bietet einen 
rundum entspannten Auf- 
enthalt. Insgesamt stehen 
sieben Saunen mit einer  
Vielzahl unterschiedlicher 
Aufgüsse zur Verfügung.  
Hier kann man relaxen 
und es sich einfach nur gut  
gehen lassen. So bekommt 
man nach einem an- 
strengenden Tag den Kopf 
frei und spätestens 
m eiskalten Tauch- 
becken frischen Schwung  
in seine Gedanken.

Das diesjährige „zusch  
festival – nordisch. kreativ. 
kulturell.“ von kultursegel 
findet vom 26. bis 28. 
September im „Zukunfts-
schloss Gadebusch“ statt. 
Es findet unter dem Motto 
„grenzenlos“ statt und  
startet am 26. September  
um 18 Uhr mit einer  
Kulturnacht in der Gade- 
buscher Altstadt. Das Pub- 
likum erwartet facetten- 
reiche Musik, impro- 
visierten Tanz und humor- 
volle Literatur zwischen 
Museumsanlage, Rathaus 
und Stadtkirche. Am  
27. September wird der 
Auftakt sowie ein Fachtag 
für das neue Projekt „Gren-
zenlos – der Zukunft eine 

Bühne geben!“ auf der Mu-
seumsanlage Gadebusch 
gestaltet. Das fünfjährige 
Vorhaben ist Teil des bun-
desweiten Programms 
„Aller.Land – zusammen 
gestalten. Strukturen stär-
ken.“ In diesem Rahmen 
gibt es von 10 bis 15 Uhr 
einen Beteiligungs-Work-
shop zum „Maurine-Rade-
gast-Land“, zu dem regi-
onale Akteure aus Kultur, 
Tourismus, Politik und 
öfftliche Verwaltung sowie 
weitere Interessierte ein-
geladen sind. Weiter geht 
es am Festival-Samstag mit 
einem vielfältigen Kultur-
Mitmach-Programm für 
Groß und Klein, das von  
15 bis 16.30 Uhr zu erle-

ben ist. Hier können u.a. 
Musikinstrumente gebaut 
werden, die bei einem Mit-
mach-Konzert um 16.30 
Uhr zum Einsatz kommen. 
Anschließend erklingt ab 
17 Uhr „Frische Live-Musik 
aus MV“: Die Band „JAM“  
wartet mit deutschspra-
chigen Indie-Pop auf. Bei 
der Band „Luna Soul“ ver-
schmelzen pulsierende 
Drum-Beats und funki-
ge Gitarrenriffs zu einem 
energiegeladenen Sound. 
Den Abschluss des Abends 
bildet der Musiker und DJ 
Paul David Heckhausen, 
der das Publikum mit auf 
eine cineastische Reise 
durch tiefe, rhythmische 
und emotionale Klangland-

schaften nimmt. Abgerun-
det wird das Festival am  
28. September von 10 bis 
12.30 Uhr mit einem Früh-

stück mit Live-Bar-Piano 
im Museum Gadebusch 
vom Rauchhaus Möllin.

Drittes „zusch festival“ im „Zukunftsschloss Gadebusch“

Saunaauftakt im WonnemarChor- und Orchesterkonzert 
in der Gadebuscher Kirche
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Am11. Oktober findet 
um 18 Uhr in der evange-
lischen Kirche St. Jakob 
und St. Dionysius in Gade-
busch ein Chor- und Or-
chesterkonzert statt.  Auf 
dem Programm stehen der 
95. Psalm „Kommt, lasst 
uns anbeten“ von Felix 
Mendelssohn Bartholdy, 
ein „Credo“ von Antonio  
Vivaldi, „Locus iste“ von 
Anton Bruckner. Dieses 
Programm fordert mit sei-
nen romantischen Klängen 
viele Mitwirkende.  So wer-

den ca. 60 Ausführende be-
teiligt sein. Anna Baier und  
Katharina Voss-Andreae 
werden die Sopran – und 
die Altpartie übernehmen. 
Außerdem sind die erwei-
terte Gadebuscher Kantorei 
und die Sinfonietta Lübeck 
unter der  Leitung von Kan-
torin Annette Burmeister 
zu hören.

Karten für 15 Euro sind in 
der Gadebuscher Buchhand-
lung und an der Abendkasse  
erhältlich.

Freitag: Kulturnacht: VVK 10 Euro, AK 12 Euro  
Der Eintritt am Samstag ist frei. 
Sonntag: Frühstück nur VVK: 25 Euro  
Weitere Infos unter www.zusch-festival.de
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Vom Strandfund zur Ausdrucksform - 
Mandy Rusch-Rennpferd zeigt bemalte Steine in der Stadtbibliothek Wismar

Sommerfest der Kita Pusteblume in Brüsewitz
Bienen als Star des Tages Brüsewitz 

Unter dem Titel „Anfangs wa-
ren es nur Steine...“ präsen-
tiert die Wismarerin Mandy 
Rusch-Rennpferd vom 2. Sep- 
tember bis 31. Oktober 2025 
ihre Arbeiten in der Stadt- 
bibliothek  Wismar, Ulmen- 
straße 15. Die Ausstellung 
ist Teil der Reihe „EinBlick“, 
mit der die Bibliothek krea- 
tiven Menschen aus der  
Region eine Plattform bietet, 
ihre Werke zu zeigen und 
persönliche Geschichten zu 
teilen. Was als stiller Spa-
ziergang am Strand begann, 
wurde für Mandy Rusch-
Rennpferd zu einer heilsa-
men Reise. Nach einer schwe-
ren Brustkrebserkrankung 
im Frühjahr 2023 und dem 
Rückzug aus ihrem bisheri-
gen Beruf als Zahntechni-
kermeisterin entdeckte sie 

während einer Reha in  
Ahrenshoop die wohltuende 
Wirkung der Natur und die 
beruhigende Kraft kreativer 
Arbeit. Besonders die Steine 

am Meer weckten ihre Auf-
merksamkeit – zunächst 
gesammelt und in Bildern 
arrangiert, später mit Acry- 
lstiften bemalt und mit  

Botschaften versehen. Heute 
gestaltet die Künstlerin  
liebevoll bemalte Steine – 
mal humorvoll, mal detail- 
verliebt, inspiriert von Spa-

ziergängen, ihrer Heimat-
stadt Wismar oder persön-
lichen Gedanken. In ihrem 
kleinen Atelier findet sie 
Raum für Kreativität – fernab 
von Leistungsdruck. Ihre Ar-
beiten sind Ausdruck von 
Achtsamkeit, Lebensfreude 
und der Kraft des Neuan-
fangs. Mit dieser Ausstel-
lung möchte Mandy Rusch- 
Rennpferd ihre persönliche 
Geschichte und die Schönheit 
im Kleinen sichtbar machen – 
und Mut geben, sich auf Neu-
es einzulassen.

Die Ausstellung kann zu den 
regulären Öffnungszeiten 
im Erdgeschoss der Stadt-
bibliothek Wismar besucht  
werden. Der Eintritt ist frei.
Foto: Mandy  
Rusch-Rennpferd

Am 16. Juni verwandelte 
sich die Kita Pusteblume in  
Brüsewitz in ein lebendi-
ges Bienengeschehen: Das 
diesjährige Sommerfest 
stand ganz im Zeichen der 
fleißigen Insekten, deren 
Bedeutung für Natur und 
Umwelt die Kinder und Er-
zieherinnen in den Wochen 
zuvor intensiv beschäftigt 
hatten. Bereits Wochen vor 
dem Fest haben die Kinder 
gemeinsam mit den Er-
zieherinnen und Erzie-
hern das Thema Bienen 
erforscht. Sie bauten  
ein buntes, abwechs-	
lungsreiches Pro-
gramm zusammen, 
das sie liebevoll ein-
studierten. So erlebten 
die Besucherinnen und 
Besucher ein musisch-kre-
atives Spektakel, das Spiel, 
Liedern und kurzen Vorfüh-
rungen Raum gab. Ein be-
sonderes Highlight des Tages 
war der Besuch eines Imkers 
aus Wittenförden, der die  
Honiggewinnung vorführte 
und den Kindern spannende 

 

Einblicke in die Welt der  
Bienen bot. Die kleinen Gäste 
stellten neugierige Fragen 
und staunten über das Innen-
leben eines Bienenstocks – 
 ein Erlebnis, das im Ge- 

dächtnis der Kleinen  
sicherlich noch lange nach-

klingen wird. Für Spaß und 
Bewegung sorgten weitere 
Attraktionen: Schmink- 
station, Bastelstände und 
Hüpfburgen luden zum  
Toben ein. Die Tombola zog 
sowohl große als auch kleine 
Besucher in ihren Bann und 
war ein Treffpunkt für fröh-
liche Momente sowie eine 
willkommene Spendenquelle 

zugunsten der Kita. Der Tag 
war nicht nur eine Feier, son-
dern auch ein Dankeschön: 
Das rege Engagement der 
Eltern, des Elternrates und 
regionaler Unterstützer trug 
maßgeblich zum Gelingen 
des Festes bei. Ihre Hilfe, 
sei es durch Bastelmaterial, 
Spenden oder tatkräftige Un-
terstützung, machte das Som-
merfest zu etwas ganz Beson-
derem. Dieses Fest hatte auch 

eine doppelte Bedeutung:  
Es markierte den offizi-
ellen Namenstag der Kita  
Pusteblume in Brüsewitz – 
ein Anlass, gemeinsam auf 
das Erreichte zu blicken und 
nach vorne zu schauen. Die 
Kita freut sich über die vie-
len glücklichen Gesichter 
und die gelungene Verknüp-
fung von Lernen, Spielen und  
Naturerleben. Das Team der 
Kita „Pusteblume“ Brüsewitz
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Lösung und Ihre Kontaktdaten (in DRUCKBUCHSTABEN) per Postkarte an:
PS. Werbung, Zum Kirschenhof 14, 19057 Schwerin 

CAPITOL Kino Schwerin GmbH, Wismarsche Str. 126, 19053 Schwerin
Weitere Infos zu aktuellen Kinofilmen finden Sie unter: www.capitol.filmpalast.de

Laufzeit: 100 Minuten  
Regisseur:  Bernhard Jasper

Genre: Abenteuer 
Erschienen am: 21. September

Gewinnen Sie 5x 2 Freikarten für den 
„Filmpalast Capitol“ Schwerin.

Fi
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FREIKARTEN GEWINNEN

Die Schule der magischen Tiere 4
Emilia Maier, Loris Sichrovsky und Marleen Lohse in einem 
Film von Bernhard Jasper und Maggie Peren

Miriam (Tomomi Themann) wohnt ein paar Monate bei ihrer 
Freundin Ida (Emilia Maier) und geht in dieser Zeit gemeinsam mit 
ihr auf die Wintersteinschule. Sie weiß nichts von der magischen 
Gemeinschaft. Doch gleich an ihrem ersten Schultag übergibt  
Mr. Morrison (Milan Peschel) der Klasse zwei neue magische Tiere: 
Max (Thilo Fridolin Matthes) erhält die Eule Muriel und zu Miriams 
größten Erstaunen bekommt sie den energiegeladenen Koboldmaki 
Fitzgeraldo. Muriel erkennt schnell, dass Max möglicherweise mehr 
für seine beste Freundin Leonie (Purnima Grätz) empfindet, als er 
denkt. Miriam vertraut Fitzgeraldo an, dass sie auf ihrer alten Schule 
die Außenseiterin war. Dann findet Ida durch Zufall heraus, dass 
die Wintersteinschule geschlossen werden soll. In der anstehenden 
Schulchallenge erkennen Ida und ihre Klasse ihre letzte Chance, 
die Schule und damit die magische Gemeinschaft zu retten.  
Kann die Wintersteinschule die Schulchallenge gewinnen? Und 
kann die Klasse dadurch die Schulschließung verhindern?

Welches magische Tier bekommt 
Miriam an ihrem ersten Tag an  
der Wintersteinschule?

a) Eule
b) Koboldmaki 
c) Drache
Einsendeschluss: 01.10.2025

„Fluent“ heißt eine Ausstel- 
lung der Künstlerin   
Stephanie Lüning aus Dres-
den, die ab dem 26. Sep- 
tember 2025 im Kunstraum 
St.-Georgen in Wismar, 
St.-Georgen-Kirchhof 1a, 
gezeigt wird. Die Exposition, 
die am 26. September um 
17 Uhr durch Bürgermeister 
Thomas Beyer und die Bil-
dende Künstlerin Susanne 
Gabler eröffnet wird, 
ist bis zum 2. No-
vember 2025 zu 
sehen – im Sep-
tember täglich 
von 10 bis 18 
Uhr, ab Okto-
ber täglich von 
10 bis 16 Uhr. 
Der Eintritt ist 
frei. Am 5. Okto-
ber 2025 um 15 Uhr 
– während des Landesern-
tedankfestes – ist Stephanie 
Lüning mit der Schaum-Ak-
tion „Island of Foam – Ver-
sion # XLII“ im St.-Marien-
Forum in Wismar vertreten.  
Kuratorin ist Susanne Gabler. 
Im Kunstraum St. Geor-
gen werden seit vielen Jah-
ren international bekannte 
künstlerische Positionen 
präsentiert. Ein besonderes 
Anliegen ist es hierbei, solche 
Künstlerinnen und Künst-
ler auszuwählen, deren 

Kunstwer-
ke mit dem 

offenen sowie 
gotischen Kirchen-

raum des Welterbes di-
rekt in Beziehung treten.  
Stephanie Lüning bevorzugt 
eine ganzheitliche, ergebnis- 
offene und interaktive  
Arbeitsweise als Künstlerin. 
Um malerische oder zeich-
nerische Mittel zu erzeu-
gen, verwendet Stephanie 
Lüning Schaummaschinen, 
Sauerstoffpumpen, Wasser-
pumpen, Gefriertruhen und 
ähnliche Objekte. Stephanie 
Lüning benutzt diese Hilfs-

mittel, um auf ungewöhn-
liche Weise zu malerischen 
und skulpturalen Ergebnis-
sen zu gelangen. Zu ihren 
Werkgruppen zählen unter 
anderem große und farbige 
Eisblock-Aquarelle, die über 
lange Zeiträume im Raum 
abschmelzen, sowie Bienen-
wachsobjekte, welche sie in 
unterschiedlich fließenden 
Gewässern in aller Welt ge-
gossen hat. Eine von Stepha-
nie Lünings vorherrschen-
den Werkgruppen besteht 
darin, raumgreifende, ver-
gängliche Schaumaktionen 
im öffentlichen Raum um-

zusetzen und dabei ganze 
Gebäude und Behausungen 
farbig auszuschäumen. Die 
Schaum-Aktion im öffentli-
chen Raum ist als besonderer 
Höhepunkt geplant und lädt 
ein, das Unvorhersehbare 
und den Moment in Form 
von einer raumgreifenden, 
farbigen und vergänglichen 
Malerei im öffentlichen 
Raum zu feiern. Stepha-
nie Lüning, geboren 1978 in 
Schwerin, ist eine deutsche 
Künstlerin, die sich durch 
ihre experimentierfreudigen 
Kunstaktionen in Museen 
und ihre Arbeit mit groß-

formatigen Schaum-Instal-
lationen im europaweiten 
öffentlichen Raum einen Na-
men gemacht hat. Nach ihrer 
Ausbildung zur Schrift- und  
Grafikmalerin studierte sie 
Theatermalerei und Bildende 
Kunst an der Hochschule für 
Bildende Künste in Dresden.
Seit 2002 arbeitet Stepha-
nie Lüning regelmäßig in 
den USA und erhielt 2012 ihr  
Diplom in Bildender Kunst 
bei Professor Eberhard Boss-
let. Als Meisterschülerin von 
Professorin Ulrike Gross-
arth schloss sie ihr Meis-
terschülerstudium 2016 ab. 
Ihre Werke sind in zahlrei-
chen institutionellen und 
privaten Sammlungen ver-
treten und wurden zu dem 
2022 von der Bundeskunst-
sammlung der Bundesrepu-
blik Deutschland angekauft. 
Stephanie Lüning zeigt ihre 
Arbeiten weltweit in Einzel- 
und Gruppenausstellungen, 
darunter in renommierten 
Institutionen wie dem Cen-
tre Pompidou in Paris, dem 
Museum Wiesbaden und den 
Staatlichen Kunstsammlun-
gen Dresden. Ihre Installa-
tionen und Projekte sind oft 
interaktiv und ortsspezifisch 
und geprägt von ihrer Faszi-
nation für flüchtige Materia-
lien und ephemere Kunst.

Schaum im Kunstraum St. Georgen und im St.-Marien-Forum

Foto: Robert Vanis

Foto: Josephine Brueder
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TIERARZT
FACHBERATUNG

Junge Katzen im 
neuen zu Hause 

Die Katzen, die in diesem Jahr 
geboren wurden, sind jetzt 
munter unterwegs und sehr aktiv. 
Sie wachsen und fressen viel. 
Die meisten sind schon in ihrem 
neuen Zuhause eingezogen. Im 
Alter von vier bis sieben Monaten 
findet der Zahnwechsel statt. Ein 
erstes sicheres Zeichen dafür, dass 
die Welpen bald schon ausge-
wachsen sind. Bevor der nächste 
Frühling kommt, also in der Zeit 
vom Dezember bis Januar, muss 
dringend an die Kastration ge-
dacht werden. Sowohl bei den  
Katern als auch bei den weibli-
chen Katzen. Es ist wichtig die 
jungen Kätzchen mehrfach zu 
entwurmen und eine regelmäßi-
ge Behandlung gegen Ektopa-
rasiten wie Flöhe, Milben und 
Zecken durchzuführen. Sie sind 
besonders anfällig für einen Spul-
wurmbefall. Zur guten Gesund-
heitsvorsorge gehört auch die 
Imfung gegen Katzenschnupfen 
und Katzenseuche sowie gegen 
Tollwut. Die kleinen Kätzchen 
sollten es lernen Wasser zu saufen 
und Fertigfutter zu fressen. Eine 
dauerhafte Gabe von Katzen-
milch und Rohfleisch ist nicht zu 
empfehlen. Bei Jungtieren, die 
Freigang erhalten dürfen, sollte 
eine Eingewöhnungszeit im neu-
en Zuhause von ca. vier bis sechs 
Wochen eingehalten werden. 
Grundsächlich ist es empfehlens-
wert und auch wunderbar, wenn 
die Katzenraus gehen dürfen. 
Wenn die Tiere einen Chip mit 
Transpondernummer erhalten, 
bietet das folgende Vorteile: sie 
sind identifizierbar, wenn sie bei 
Tasso angemeldet sind und eine 
geeignete Katzenklappe kann 
individuell programmiert werden

Tierarzpraxis am Stepenitztal

Am 10. Oktober 2025 lädt der 
Schweriner Zoo zum Welt- 
hundetag ein – ein beson-
derer Tag für Mensch und  
Tier. Während Besucherin-
nen und Besucher die wun-
derschöne Herbstlandschaft 
des Zoos genießen, wartet 
auf ihre vierbeinigen Gefähr-
ten ein Spaziergang voller 
Abenteuer. Zwischen grünen 
Wegen, versteckten Ecken 
und spannenden Tierbe-
gegnungen gibt es für Hun-
de viel zu erschnüffeln und 
zu erleben. Vielleicht klappt 
es ja, den Anblick von Wild  
oder freilaufenden Prärie-
hunden gelassen zu meis-
tern? Oder der Hund pro-
biert etwas Neues aus,  

indem er auf einen Stein-
vorsprung oder eine Bank 
hüpft – eine ideale Gelegen-
heit für kleine Trainings-
einheiten. Auch für die 
Zweibeiner lohnt sich der 
Besuch: Am Welthunde-
tag zahlen Fellnasen keinen  
Eintritt und erhalten eine 
kleine Überraschung. Auf 
der Festwiese beantworten 
zwei zertifizierte Tierernäh-
rungsberaterinnen zudem 
kostenfrei Fragen zur Er-
nährung von Hunden und 
anderen Haustieren. Ein tie-
risch schöner Tag, der Spaß,  
Lernen und gemeinsame 
Zeit verbindet.
Wann: 10.10.2025, 9–18 Uhr
Wo: Zoo Schwerin

Wenn der Herbst ins Land 
zieht, verändert sich nicht 
nur die Natur, sondern auch 
das Leben der Tiere. Die Tage 
werden kürzer, die Tempera-
turen sinken, und viele Tiere 
bereiten sich auf den Winter 
vor. Eichhörnchen sind jetzt 
besonders aktiv: Sie sam-
meln Eicheln, Bucheckern 
und Nüsse, die sie in Verste-
cken lagern, um in den kalten 
Monaten genug Nahrung zu 
haben. Dabei merken sie sich 
erstaunlich viele Plätze, auch 
wenn sie nicht alle wieder-
finden – was wiederum dem 
Wald zugutekommt, denn 
so wachsen neue Bäume. 
Igel hingegen fressen sich im 
Herbst eine dicke Fettschicht 
an. Bevor der Frost einsetzt, 
suchen sie geschützte Ver-
stecke unter Laubhaufen 
oder in Holzstapeln, wo sie 
ihren Winterschlaf halten. 
Auch Fledermäuse ziehen 
sich in Höhlen, Stollen oder 
Dachböden zurück, um die 
kalte Jahreszeit schlafend 
zu überstehen. Andere Tie-
re verändern ihr Fell. Rehe, 

Hirsche und Hasen bekom-
men ein dichteres, dunkleres 
Winterkleid, das sie sowohl 
wärmt als auch besser tarnt. 
Vögel zeigen jetzt zwei Stra-
tegien: Viele Arten wie Stör-
che, Kraniche oder Schwal-
ben ziehen gen Süden, um 
dort Nahrung zu finden. An-
dere, wie Meisen, Amseln 
oder Spechte, bleiben und 
stellen sich auf das knappe-
re Futterangebot ein. Auch 
Insekten haben ihre Metho-
den. Manche, wie Schmet-
terlinge oder Marienkäfer, 
suchen frostfreie Spalten 
oder Dachböden auf. Bienen 
bilden in ihren Stöcken eine 
enge Wintertraube, um sich 
gegenseitig zu wärmen. So 
ist der Herbst eine Zeit des 
Umbruchs. Jedes Tier hat 
seine eigene Strategie, um 
die kalten Monate zu über-
stehen – sei es durch Vorrä-
te, Winterschlaf, Wanderung 
oder Anpassung. Für den 
Menschen bietet es eine fas-
zinierende Gelegenheit, die 
Tierwelt in ihrer Vielfalt und 
Kreativität zu beobachten.

Mit dem Hund in den ZooWie Tiere sich im Herbst 
auf den Winter vorbereiten

Tierarztpraxis Katrin Ringelmann
www.tierarztpraxis-ringelmann.de

Telefon (Praxis):	 038874 43164
Telefon (Mobil):	 0175 4061355

Wandrumer Weg 14, 19071 Groß Brütz

Sprechstunde:
Mo. – Sa. 16-18 Uhr

Terminsprechstunde:
Mo. – Mi. 10-12 Uhr

TIERÄRZTIN 
KATRIN RINGELMANN

Unser Angebot:
allg. Untersuchungen und Behandlungen 
Ultraschalluntersuchungen 
Röntgenuntersuchungen 
Blutanalysen
Zwingerbetreuung
Naturheilkunde
Akupunktur
Blutegeltherapie
Terminsprechstunde am Vormittag

IN EIGENER SACHE!
Liebe Kundinnen, lieber Kunde,
bitte beachten Sie, dass wir ausschließlich auf 

Terminsprechstunden umgestellt haben.
Um das hohe Patientenaufkommen bewältigen zu können und um 
lange Wartezeiten zu vermeiden, ist es dringend nötig, einen Termin mit 
uns telefonisch, selbstverständlich auch kurzfristig,  zu vereinbaren.

Eine offene Sprechstunde entfällt.

Ihr Team der Tierarztpraxis am Stepenitztalwww.tierarztpraxis-am-stepenitztal.de

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 8-12 Uhr/15-18 Uhr & Sa. 9-10 Uhr

BITTE VEREINBAREN SIE IMMER TELEFONISCH EINEN TERMIN.

Hauptstraße 36 · 19071 Dalberg
Telefon 038871 524848

TIERARZTPRAXIS
 Henriette Otto und Andrea Butzmann

AM STEPENITZTAL GbR
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Seit mehr als 35 Jahren  
sind wir – die Firma  
Frank Kiecksee Bauelement 
GmbH – in Ludwigslust auf 
dem Markt und bieten neben 
einer modernen Fertigung 
und einer großen Ausstel- 
lungsfläche einen umfassen-
den Komplettservice rund 
um alle relevanten Haus- 
themen: von Türen und 
Fenstern über Rollläden und 
Markisen, Terrassenüber- 
dachungen, Lamellendächer 
und Wintergärten bis hin zu 
Ganzglas-Schiebe-Anlagen 
und hochwertigen Fuß- 
böden. Mit der Idee, indivi-
duelle Wintergärten basie-
rend auf einem selbst ent 
wickelten Holz-Ständerwerk 
zu fertigen, setzte Frank 
Kiecksee vor vielen Jahren 
den Grundstein für die neue 
Marke „Wooden Garden“. 
Die natürliche Schönheit des 
Werkstoffes Holz begeistert 
die Menschheit schon seit 
Ewigkeiten. Die nachhaltige 
Qualität ausgesuchter Bau-

marten und die schier un-
endlichen Möglichkeiten 
hinsichtlich der Verarbei-
tungstechniken und Veredel- 
ungsoptionen lassen Raum 
für kreative Visionen. Die 
Möglichkeit der Gestaltung 
eines Wintergartens sind 
sehr vielfältig. In unserer 
Ausstellung können Sie sich 
Anregungen holen und  
die unterschiedlichen Dach- 
formen, Fenster, Türen, 
Schiebeanlagen und Be-
schattungssysteme auf sich 

wirken lassen und aus- 
probieren. Angepasst an Ihre  
individuellen Gegebenheiten 
und Ihre Wünsche erhalten 
Sie von uns qualitativ hoch-
wertige Wintergärten zu fai-
ren Preisen und profitieren 
dabei gleichzeitig von unse-
rer langjährigen Erfahrung. 
 Unsere Ausstellungs-, Büro- 
und Produktionsflächen um-
fassen derzeit über 1.500 m².  
Auch ein modernes Haus- 
türenstudio gehört mittler-
weile dazu. Besuchen Sie 

unsere Ausstellung mit  
zahlreichen Wintergärten 
sowie Terrassendächern,  
dazugehörigen Beschat-
tungssystmen und das um-
fassende Haustürenstudio. 
Vereinbaren Sie gerne einen 
Termin zur individuellen  
Beratung. Am 26. September 
begrüßen wir Sie gerne bei 
uns – ab 10 Uhr zum Tag der 
offenen Tür und ab 17 Uhr  
zu unserer traditionellen 
„Nacht der Wintergärten“.

Nacht der Wintergärten am 26. September in LuLu! 
Kiecksee Bauelemente – Qualität aus Meisterhand

Hühnersuppe  
mit Zoodles

Zutaten (für 4 Personen)
1 ganzes Hähnchen
2 Zwiebeln
4 TL Salz
7 Pfefferkörner
3 Wacholderbeeren
2 Lorbeerblätter
3 Lauchzwiebeln
3 Möhren
2 Zucchini

Zubereitung: 
Hähnchen, Zwiebeln, Salz, Pfef-
ferkörner, Wacholderbeeren und 
Lorbeerblätter mit 3 Liter Wasser 
aufkochen und 90 Minuten köcheln 
lassen. Hähnchenfleisch mit zwei 
Gabeln kleinzupfen. Brühe durch ein 
Sieb geben. Lauchzwiebelringe, Möh-
renscheiben und Zucchinispiralen für 
15 Minuten darin garen und genießen

Puteneintopf mit  
weißen Bohnen

Zutaten (für 4 Personen)
1 Putenoberkeule
2 TL Salz
10 Pfefferkörner
3 Wacholderbeeren
2 Lorbeerblätter
1 Zwiebel
1 Dose weiße Bohnen (250 g)
2 Stangen Lauch
350 g Möhren
Kerbel

Zubereitung: 
Putenoberkeule mit Salz, Pfeffer, 
Wacholder, Lorbeer und halbierte 
Zwiebel mit Schale in 3 Liter Wasser 
90 Minuten köcheln lassen. Aus der 
Brühe nehmen, Haut entfernen und 
das Putenfleisch in Stücke schneiden. 
Brühe passieren. Bohnen, Möhren- 
und Lauchscheiben für 20 Minuten 
darin garen. Putenoberkeulenfleisch 
noch einmal darin erwärmen und mit 
Kerbel genießen.

DAS REZEPT  
DES MONATS

Dein Lieblingsrezept im Vorbote!
Du hast ein Gericht, das bei dir zu Hause immer gut ankommt?  
Ein altes Familienrezept, ein moderner Klassiker  
oder einfach dein persönlicher Küchen-Hit?

Dann mach mit!
Schicke uns dein Lieblingsrezept – am besten mit einem schönen 
Foto – und werde Teil der nächsten Ausgabe des Vorboten!

Einfach per E-Mail an:  
vorbote@werbeagentur-plust.de

Ob süß oder  herzhaft, leicht oder deftig –  
alles ist willkommen. 

Wir freuen uns auf deine  
kulinarischen Ideen!

LANDHAUS

BRÜSEWITZ

Veranstaltungshinweis: 12.10.2025
Eisbein mit Sauerkraut oder Grünkohl 
mit Kohlwurst & Kassler für 11,00 Euro pro Portion

Inhaber: Michael Pagel | Landhaus Brüsewitz | Straße der DSF 50  19071 
Brüsewitz | Tel.: 038874 43664 | Mobil: 0173 3506902

Internet: www.landhaus-bruesewitz.de

Bitte rechtzeitig anmelden!



PS. Werbung mit Charme
Beatrice Rachow
Telefon: 0385 3035955

rachow@werbeagentur-plust.de

ANZEIGEN
SCHALTEN 

im Vorboten!

TV, Multimedia, Antennenanlagen

19217 Rehna
Gletzower Straße 14
Tel.: 038872 654-0
Mail: info@sp-arndt.de

Beratung, Verkauf
Servicewerkstatt

Smartphonereparaturen
Mobilfunk

GLS, UPS, DPD-Paketshop

Finden Sie Ihr 
Traumhaus
oder verkaufen Sie 
Ihre Immobilie –  
mit uns an Ihrer Seite!

Danilo Grewe
Immobilienberater 

Telefon: 03841 240-258 
Mobil: 0175 1083903 

danilo.grewe@spk-mnw.de 
spk-mnw.de/immobilien

Die Autoversteher.

AH Winkler & Sohn OHG
Gletzower Straße 47 · 19217 Rehna

Tel.: 038872 60528 · Fax: 038872 52977

Renault- & Dacia-Service
• �Kfz-Reparaturen 

aller Art und Typen
• Karosseriearbeiten
• Service aller Fabrikate
• Reifenservice
• Klimaservice
• Neu- und Gebrauchtwagen
• Fiananzierung und Leasing
• TÜV- und DEKRA-Prüfstelle

Rambower Weg 9a · 23972 Dorf Mecklenburg
Telefon: 03841 790020
info@kreisagrarmuseum.de

Sonderausstellung
Dorf Mecklenburg ab dem 29. August 25

www.kreisagrarmuseum.def

Gemäldeausstellung im Kreisagrarmuseum 
Eine besondere Ausstellung präsentiert das Kreisagrarmuseum 
ab dem 29. August, denn zum ersten Mal werden die Bilder 
von Jochen Brinker in der Öffentlichkeit gezeigt. Falko Hohen-
see, ehemaliger Direktor des Kreisagrarmuseums, sah die Bilder 
im Haus des Malers und war begeistert. Schnell war die Idee 
für eine Ausstellung im Kreisagrarmuseum geboren. Seit seiner 
Schulzeit zeichnete und malte Jochen Brinker, doch erst nach 
Beendigung seines Arbeitslebens hatte er Zeit und Ruhe an sei-
ner Technik zu arbeiten und umfangreich zu malen. Zahlreiche 
beeindruckende Landschaftsbilder und Stillleben sind entstan-
den – Bilder, die Ruhe ausstrahlen, und auch Bilder, die mit einer 
sagenhaften Farbenvielfalt für die Fröhlichkeit des Lebens stehen.

©
 J

oc
he

n 
Br

in
ke

r

11. Oktober Auftakt der Wildwochen ab 10 Uhr
Viele Attraktionen und Kulinarisches „rund um die Jagd“ 
Etliche Programmpunkte für Kinder - Händlermeile

 www.gunter-mueller.de

Preuscher Str. 9a • 19086 Plate

Tel. 03861 50 16 70
Mobil 0172 433 55 66

Interessenschwerpunkte:

In Kooperation
mit Buchhaltung
Kiehn & Shida GmbH
Straße der DSF 22
19071 Brüsewitz

19217 Rehna
Kirchplatz 2

Telefon: 038872 159933
info@rechtsanwalt-warns.de

Rechtsanwalt
VOLKER WARNS
Fachanwalt für Strafrecht

Familienrecht
Arbeitsrecht
Steuerrecht

Insolvenzrecht

	 www.ziel-immobilien.com

Wir vermitteln und verkaufen Ihnen Ihre

Traumimmobilie…

Wir erstellen auch
Kurzbewertungen und

Verkehrswertgutachten.

Doreen Ziel
Gemäß ISO/IEC 17024 zertifizierte Sachverständige
für Immobilienbewertung, ZIS Sprengnetter Zert (S)

Kaeselow – Wiesenteich 7, 19209 Lützow 
Tel.: 038874 4340 · Mobil: 0173 5136965


